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Beilage zu Nr . 138
d e r

Karlsruher Zeitung .

Emmendingcn . ( Fahndung . ; Karl Friederjch
Frank von Lheningen , welcher dahier bei einem Diehermei -
- er seil kurzem in der Lehre gestanden , hat sich heimlich ent¬
fernt .

Wir ersuchen nun sämmtliche Polizeibehörden , auf diesen
benannten Frank , dessen Personalbeschreibung hier nachsolgt,
gefälligst fahnden , im Betretungsfall ihn arretiren , und ge¬
gen Ecsaz der Kosten anher beliefern zu lassen .

Emmendingen , den rz . Mai 1318.
Großherzogliche « Bezirksamt .

Barck .
Signalement .

Derselbe ist 17 Jahre alt , - hngefähr s Schuh 4 bis 5 Zoll
groß , hat blonde Haare , graue Augen , mittlere Nase , aufge¬
worfene, - besonders die untere , Lippen » mehr längliches , als
rundes Gesicht ; trug bei seiner Entfernung einen sogenannten
Lschvben , oder Ermelkamifol , und lange Beinkleider von dun¬
kelgrünem gestreiftem Rüdelezeug , oder grobem Schweizer -
baumwolleofammct , kur»« Halbstiefel , unter den Hosen , «ine
dunkelblaue russische Kappe , mit rvlhem Band uns schwarzem
ledernen Schilde .

Eppingen . ( Vorladung und Fahndung . ; Der
unten slgnalifirle ledige Johann Adam Meckler , von Rohr¬
bach , hat sich eines Diebstahls sehr verdächtig gemacht , und
heimlich entfernt , weswegen man denselben aufsorderr , sich in
Zeit von 14 Lagen dahier zustell, » und zu verantworten . Zu¬
gleich werden sämtliche obrigkeitliche Behörden ersucht , den Ent¬
wichenen auf Betreten zu arretiren , und , gegen Kostenerstat¬
tung , anher einzuliefern .

Eppingen , den 4 . Mai I8l8 .
Großherzoql . Badisches Aitit.

Wllckens .
Signalement .

Johann Adam Meckler , 26 — 27 Jahr alt , ungefähr 5*

Z " groß , h t schwarze Haare , nach Baueinart geschnitten , et¬
was nark « und spitze Nase , längliches glattes Gesicht , mitt¬
leren Körperbau . An der linken Hand ist ihm das erste Glied
des Daumens durch einen Säbelhieb früher schon um die Hälfte
abgehaucn . Bei seiner Entweichung hat cr einen dreieckigen
Hur , « in schwarzseidenes Halstchuch , einen dunkelblauen Rok
und dergleichen Wammes und Brusttuch nebst einem weitern
von Cotton , neue Hirschleder » - Hosen und Stieseln mit Um¬
schlägen , so wie einen Iwerchsak , und endlich seinen Militäri¬
schen Abschied mit sich genommen .

Freiburg . ( Rechtserkenntniß . ; Auf die unter
dem 2 . März d . I . gegen den Juden Moses Mock aus dem
Elsaß erlassene öffentliche Ladung ist nunmehr von Großhcrz .
hochpre -ßl . Hofgericht dahier erkennt worden : Daß Jnknlprt
Moses Mock , von Buqgenheim , bei Pfalzburg , des im Au¬
gust v . I . an dem Bauern alt Joseph Kober zu Waltershofen ,
in Gesellschaft des Juden Elias Levi von Breisach , verübten
Betrugs für schuldig zu erklären , und , unter Vorbehalt wei¬
tern Erkenntnisses ans etwaiges Betreten des Jnkulpaten ,

sein Name an den Galgen zu schlagen sey ; welches hiermit
öffentlich verkündet wird .

Freiburg , den r . Mai i8 >8 .
Großherzoglick - s rteS Landamt .

Wundt .

Rastatt . ( Früchte - Versteigerung .; Mitwsch , den
3. Jun . d . I . , Vormittags um 10 Uhr , werden in hiesiger
Großherzoglicher Domaioenverwaltungskanzlei öffentlich ver¬
steigert :

Gerste 20 Malter ,
Haber 108 —
Muirer 20 —

und nähert sich der Erlös dem der zwei vorgehenden Markt ,
preise , so wird ohne höhere Ratifikation sogleich zugeschlagen
werden .

Rastatt , den 15 . Mai 1818.
Großherzogliche Domainenverwaltung .

Siegt .
Kork ,

den 25 . dieses
fchofsheim

( Früchte - Versteigerung . ; Montags »
, Nachmittags 2 Uhr , werden zu Rheinbi -

25 Frtl . Weizen ,
25 — Korn ,
40 — Gerst ,
30 — Haber ,

sodann Dienstags , den 26 . dieses , Vormittags 9 « hr , dahier
zu Kork

3v Frtl . Weizen »
10 — Korn ,
40 — Gerst ,
2v — Haber ,

von den herrschaftlichen Speichern partienweise gegen baar »
Zahlung versteigert werden .

Kork , den ig - Mai 1818-
Großherzogliche Domanialverwaltung .

Otto .

Bühl . ( Früchte - Versteigerung .; Samstags , den
6 . Jun . dieses Jahrs , werden auf den herrschaftlichen Spei »
chern dahier

2 Frtl . Weizen ,
50 Frtl . Gerst

und
go Fnl . Haber ,

Morgens um io Uhr , versteigert .
Bühl , den 15 . Mai 18 : 8 .

Großherzogliche Domainenverwaltung .
R 0 ch l i H.

Schultern . ( Früchte - Versteigerung . ; Von der
unter :eichnctc>! Stelle werden am Dienstag , den 26 . d . M . ,
Vormittags um 10 Uhr , zu Lahr , und am Mitwoch , den 27 . ,
alihier in Schultern , Nachmittags um 2 Uhr , jedesmal zso
Frtl , Früchte durch alle Gattungen , bet annehmbaren Getz.0 -
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ten ohne Rstisikationsverbehatt , gegen bsare Bezahlung beii-cr Abfassung in schlklichen Lbiheilungcn versteigert . , und die
Liedhader dazu hiermit eingeladen .

Schütter » , den 8 . Mai 1818.
Großherzogliche Domainenverwaltung Lahr .

Schmidt .
Wertheim . sWefn - Versteigerung . ^ Montag ,den 8. Zun - d. I . , und dir daraus folgende Tage , werdendahier in Wertheim folgende aus Weinbergen , die im König ,reiche Baiern liegen , erzeugte Hauplweine öffentlich ver¬

steigert :
il Aus dem Keller 1 . Hrn . Präsidenten v. Feder :
Fuder Eymer

2 . 6 i77y -r Weriheimer , d
— ^ lo 1783er desgleichen , k bester— io 1798er desgleichen , ? Gattung .
S — i8ner desgleichen , ) .
9 ^

2) Aue dem Keller des Hrn . Oberbürgermeisters Schl UN dt :8 — 1798er >
3 — I8oler »
8 — 1804er h sämmtlich selbst gewonnene
3 — 1807er / Werlheimer Weine .18 — iZlier >
S — 1815er )

45 —
3) Aus dem Keller des Herrn Stadtraths Georg Michael

Schlundt :
5 — 1798er >

io — iLoicr §
4 — 1807er ) eigen gewachsene Wertheimer Weine .4 — i8lver h
9 — iglier )^

32 ^

4) Aus dem Keller des Herrn Stadtraths Philipp FriedrichMüller :
5 — 1807er l

10 — i8rier > selbst gebaute Werlheimer Weine .2 — 1815er )
17 —

H Aus dem Keller des Herrn Handelsmanns Seuffert ,folgende Rhein - und Kallmuth -Weine , als ;1 Slük 1794er Mauckenbronner ,i — 1801er Rauenrhaler Wergwein ,1 — 1804er Johannes Bergwein , und
1 — 1802er Kallmuth .
4 —

Die Versteigerung fängt jedesmal Vormittags 9 Uhr undNachmittag » 2 Uhr an , und werden die Proben vor der Ver¬steigerung von den Fässern abgegeben .
Stadtschreiberei dahier .

F a b « r.
Durlach , s GraS - Versteigerung . ^ Die Unter¬zeichnete Stelle versteigert diese» Jahr da« Heu und Oehmd -gras , Morgenweise , von folgenden herrschaftlichen Wiesen ,nämlich :

Samstag , den 6. Jun . , Nachmittags 2 Uhr , von 17 Mor -gen z Vrtl . 9 Rth . auf der Hub , der Weiher - undSchießwiese ;
Montag , den 8. Lun . , Vormittags 8 Uhr , von 22 Mor¬gen i Vrtl , 25 Rth . auf der Breltenwiese , und55 Mor¬

gen 25 Rüthen auf den Ai- gelläherwiesen zwischen Hags -felden und GrLHiagen ; sodann
Dienstag , den 9 . Jun . , Vormittags 8 Uhr , von 6z Mor .gen 29 Rachen auf dem großen Brühl , weiter unren ge¬gen Blankenloch hin.Der Stt ' igeruagsschilling muß auf Marlin : laufenden Jah¬res bezahlt werden , und jeder Sleigrrer hat sich beider Stei¬gerung wegen seiner Zahlungsfäh .gkeit auszuweisen .
Duriach , den iz . Mai i8 !8.

Großherzoglichs Domainenverwaltung .
Banz .

Ettlingen . sBersteigeru g .) Aus der Gantmassodes hiesigen Bürgers und Oeblmüller » Ignaz R uk e r>b r 0 uwerde » bis Montag , den 22 . Jua . b I . , Nachmittags um zweiUhr , auf dem hiesig..» Rathh iu» folgende Liegenschaften ge»g - e. , e> inn -veise Bezahlung ai » ein Eigemhum der Versteige¬rung au - gesech , als :
i > E -ne einstöckige neuerbaute steinerne Behausung sammtScheuer » n » zwei Stallungen , wie auch 15 Ruthen Ge -müs - und Z Wer el in Ru h n Grasgaricn , ausserhalbder Sladt gegen dos Th tt gelegen , driderskirs dch Alb »2 ) eine bei » blaer E . Hausung gelegene ganz neu errichieleO . hlmuhie ;
Z) ein neues Hanfreibeacbäude daselbst , mit zwei Läu¬fer , einer Gipemühle und Geistcnrrlle , nebst Angedäu -de , und
4 ) ungefähr 1 Morgen z Viertel Garten , so auf diese Hanf -reibc und Schöllbrunner Srraße stoßt.Ebenso werden
5 ) Dienstag , den 2Z. Jun . d . I . , und die darauf folgendenLage , die zur Aankmasse gehörigen Fahrnißstücke gegenqieich bvare Zahlung öffen' lich verstelgert .Dieses wird nun mit dem Anhänge zur öffentlichen Kennt -niß gebracht , daß sich auswärtige Sieigerungslicdyaber der er¬wähnten Liegenschaften mit ocn erforderlichen Vermögenözeug -

nisscn auSzuwrisen haben .
Ettlingen , den 16 . Mai 1818.

Großherzogliches Amtsrevisorat .
Hink .

Bühl . sZiegelbütte - Verpachtung . ^ Bis Sam¬stag , drn 4 . Jul . d . I . , Nachmittags um 2 Uhr , wird dieherrschaftliche Ziegelhütte zu Schwarzach aas 6 Jahre durchSteigerung , unter annehmbaren Bedingungen , auf der Hüttein Best r.d gegeben .
Auswärtige Liebhaber haben sich mit gerichtlichen Vermö -

genez . ugniffen auezuw - tsen.
Bühl , den 15 . Mai 1318.

Gtdßherzoyliche Domainenverwaltung .
R 0 ch l i tz.

Brette « . sVersteigerung und S ch u l d e n liq u i -dation . ^ Zur öffentlichen V - rst . igerung der dem in Gant
gerochenen Qchimull . r Karl G vck zu Ruith zusiändigen , indem Ruither Thal gelegenen , mit Sp .' ichrrn und allem Erfor¬derlichen wohl eingerichteten Behausung , worin eine deu .' schrund holländische Oehimühle mit Z eisernen Pressen , eine dop¬pelte Honsreibe und Gipsmüdle , ei » Branorwtiübaus , eine
Essigsiederei nebst Keller , Stellungen und Holzremise , nebstPlaz zu Scheuer und Stallung , 2 Viertel Koch - und GraS -
garlen , dann 1 Viertel 15 Rüchen Wiese , hak man Terminauf den 26 . Mar , Nachmittag « r Uhr , , u der Behausung selbst,sodann zur Schuldenliquidation und Streit üö . t den Vorzugauf den 9 . Jun . , früh 3 Uhr , auf dem Rathhaus zu Ruith ,ftstgesezt .

4"



675

Indem man solches den Stekgerungslustigen , so wie den
Kreditoren , zur öffentlichen Kennliuß bringt , werden lezlerr
ausgefordert , ihre Fordecunzen , mittelst Vorlage der B - weio -
urkunoen , in termino et loco , bei Strafe des Ausschlusses von
der Ganlmasse , gehörig zu liqujdicen .

Breiten , den 4 . Mai i8r3 .
Großherzo - liches Amt.

Relti g .

Karlsruhe . ^ Bekanntmachung . ) Da gegen
den unterm 7 . dieses zwischen dem Handelsmann Heinrich Ham¬
me r schm rdt und leine» Gläubigern zu Stande gekommenen
SkuaounzS - und Nachlaßvergleich auf diesseitige öffentlich«
Vorladung innerhalb des vorgelchricbenen achttägigen Termins
keine Einsprache gemacht worden ist , so Hot man diesen Wer
gleich unter dem heutigen richterlich bestätigt , und die Wieder
« insetzung des Heinrich H a nim e r sch m i d t in die Selbstver¬
waltung seines Vermögens ungeordnet , welches hiermit öffent
lich bekannt gemacht wird .

Karlsruhe , den 18 . Mai 1818.
Großherzogliches Stadtamt .

Karlsruhe . fS ch u ld e n - L i q u i o at io n .) ZurSchul -
denliquidation mit den Gläubigern des gewesenen Ministeriat -
sekretärs Bonafont wird Leimin auf Montag , den 8 . Ir n .
d . I . , Bor - und Nachmittags , anberaumk , und daher alle di - -
jenigen , welche an die in ungefähr 400 fl . bestehende Masse
eine Ansprache machen wellen , aufgefocoeit , an besagtem Lage
vor der Kommission im Gasthaus zum König von Preuffen mu
den BeweiSurkunden sich einzusinden , und ihre allenfallsi „ en
Vorzugsrechte an - und auszuführen ; bei Strafe des Aus¬
schlusses .

Karlsruhe , den 12 . Mai 1818.
Großherzogliches Stadtamt .

Eppingen . fS ch u ld e n - L i qu id a tio n >) Es haben
alle die , welche an die in Gant gerathene jung Georg Stei¬
ger ilchen Eheleute zu Tiefcnbach eine rcchimasige Forderung
macheu könnten , aus den 29 . d . M . , früh 9 Uhr , um so ge -
wiss . r ans dem Rathhaos zu Liefenbach zu erscheinen und ge¬
hörig zu liauidtren , als im Nichterscheinungsfall keine Rük -
ficht auf ihre Forderungen genommen werden soll .

Eppingen , den 7 . Mai 1818.
Großherzogliches Amt.

W 1 l ck e n s.

Schwerin gen . fSchulden - Liquidation . ) Der
Adlerwirth Ludwig Fuchs von Hockenheim ha ! bei dem Groß¬
herzoglichen Bezirksamt dahier um Richtigstellung seines Schul¬
denwesens und Eii '.Ieüung eines Sttuidungsverlrags mit seinen
G . äuvlgeru gebeten . Es werden daher oll« diejenigen , welche
etwas an gedachten Fuchs zu fordern haben , aufgefordert , sich
Donnerstag , den 8 . Mai d . I . , Vormittags 8 Uhr , i» dem
Udlerwirthshause zu Hockenheim mit ihren Bewcisurkunden
vor der Lheilungskommisston um so gewisser etnzusinden , und
sich über dis gemach ! werdenden Vergteichsvoischläge zu erklä¬
ren , widrigenfalls man sie im Nichterscheinungrfalle mit dem,
was die Mehrheit der Gläubig - r beschließt, einverstanden er¬
achten wird .

Schwezinzen , den 8 . Mai , 318.
Großherzogliches AmtSrcvisorat .

Aus Auftrag des abwesenden Revisors .
Köchlin , Kommissär .

Schwezinzen . f S chu l d e n - Li q u i d a ti 0 n . ) Durch
die bei dem Bürger und Ack - remann Michael Gau in Ho -
ckenheim auf Abstrichen seiner Frau vorgenvmmene Bermögeus -

kheilung hat sich ergeben , baß bas männliche Vermögen zu »
Deckung der Schulden nicht hinceicht. Zur genauen Liquida ,
tion und Versuch eines Nachlaßvergleiches hac man Lermi »
auf Freitag . den 29 . Mui d . I . , festgesezt. Es werden da .
her alle diejenigen , welche etwas an gedachten Gan zu for¬
dern haben , aufgefcrderr , sich an dem festqesezten Termin ,
Morgens 8 Uhr, vor dem Lheilungskommissar , auf dem Rath ,
y . use in Hockenheim , mit ihren Beweisurkunde » um so ge¬
wisser einzusinocn , und sich über die gemacht werdenden Ber -
gl - ichsvoeschläge zu eckläern , widrigenfalls sie im Nichrerschei-
nuugsialle mit dem , was die Mehrheit der Gläubiger be¬
schließet , einverstanden erachtet wecoen sollen»

Schwezinzen , den 18- Mai 1318.
Großherzogliches Amtsrevisorat .

In Abwesenheit de « Revisors .
Köchlin , Kommissär.

Karlsruhe . fAufso r derusq . ) Die Wutwe des
gestorbenen hiesigen Schuzbürg .-rs uno Wollenhändlers Jakob
Raqner mit ihrem Beistanv und dem Pfleger der Kinder
' ordern hierdurch alle und jene Personen , w . che an ihre Ver -
mögensmaffe etwas mit Recht anzusp eche » haben , auf , ihre
Fordern » - ew , falls dieses nichr schon früher geschehe » wäre ,
am M -twoch , den 27 . d . M . , Vormittags 9 Uhr, einzugeben ,
damit bei der Theisung die geeignete Rükstcht darauf genom¬
men werden kann.

Eben so fordern die Waqnerschen Erbsinteressenien auch
jene , welche in ihre Masse etwas schulden , auf , am nämli¬
chen Lage zu erscheinen , damit mit ihnen Rechnung gepflogen
werden kann.

Karlsruhe , den 12 . Mai 1318-
Großherzogliches SradkamtSrevisorat .

O b e r m ü l l e r.

Heidelberg . fAuff 0 r d e r u n g . ) Die Verlaffenschaft
des Großherzoglichen Fö - sters Ignaz Blank zu Schönau be¬
treffend , werden , auf Anstehen der Wittwe und erbberechtig¬
ten Verwandten des Verstorbenen , jene , welche einen gegrün¬
deten Anspruch an die Erbmasse haben , aufgefordert , solche
bis zum r . Jun . d . I . bei diesseitigem Großherzogl . Lmtsrs -
visorate geltend zu machen , oder zu gewärtigen , daß « ach Um¬
lauf dieser Frist das rechtlich Geeignete über di « Masse ver¬
fügt werde .

Auch haben jene , welche an den Verlebten zu zahlen schul¬
dig geworden , bei Vermeidung doppelter Zahlung , solche an
Niemanden , als an den ausgestellten Masss - Kurator , Len
Vogt Wolf zu Zi- g - lhausen , zu leisten.

Heidelberg , den 24 . Apr . 1818.
Großherzogliches Landamt .

Wundt .

Offenburg . fBorladung . ) Der bei dem Grcßh .
Badischen Jnfanierieregiment v . Neuenstein stehende Soldat ,
Augustin Bohnert von Bühl , hat sich seit Jahr und Tag
von seinem Regiment und aus seinem nrlaubsort Bühl eot -
f - rnt , ohne daß bekannt ist , wo er sich gegenwärtig aufhatte .
Wir fordern daher denselben öffentlich auf , sich in Zeit von
vier Wochen , s ciato , bei seinem Regiment oder bei hiestgee
St - lle um so gewisser zu stell : « , als er im enlg .-geng - seztea
Falle , nach Umlauf dieser Frist , ais Deserteur wird behandelt
werden .

Ossenburq , den 17 . Avril i8r8 -
Großherzogl . . Stadt - und ries Landamt .

Meister .

Steinbach . sVorladung .) Ignaz Möst von Sins¬
heim ist schon im Jahr 1807 seinem Wächter , der ihn als Re -
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krut nach Karlsruhe liefern sollte , entsprungen , und konnte
Hishcr sein Aufenthalt nicht ausfindig gemacht werden .

.Derselbe wird demnach aufgcfordert , sich innerhalb sechs
Wochen bei dem diesseitigen Amt zu st llen , und über seinen
hösiichen Austritt zu verantworten , als man sonst gegen ihn
als einen böslich Ausgetretenen verfahren wird .

Ereinbach , den y. Mai t8 >8.
Großherzogliches Bezirksamt .

Gärtner .

Tryberg . sEdiktalladuna .) Fidel Rein er den
Nußbach , welcher vor io Jahren sich unter das Oestreichische
Militär «ngagiren , und seitdem nicht« mehr von sich hat hö¬
ren lassen , wird hierdurch aufgcfordert , sich binnin Jahresfrist
zum Empfang seines unter Pflegschaft stehenden Vermögens
dahier zu melden , oder zu gewärtigen , daß er für verschollen
erklärt , und sein Vermögen seinen nächsten Verwandten in
fürsorglichen Besiz gegeben werde .

Tryberg , den 9 . Mai i8i8 .
Großherzogliches Bezirksamt .

E b e r l e»

Ettlingen . sEdikkall adun g. ^ Jakob Reich von
Hier , ein Leinenweber , der sich vor 28 Jahren in die Fremde
begehen , seit dieser Zeit aber nichts von sich hat hören lasse »,
wird nun aufgefordert , binnen Jahresfrist Nachricht von sich
zu geben , widrigenfalls sein Vermögen seinen nächsten Anver¬
wandten , gegen Kautionsleistung , ausgefolgt werden würde .

Ettlingen , den 12 . Mai 1818.
Großherzoglicht « Bezirksamt .

Ackermann .

Tauber - Bisch ofsheim . sEdiktalladung . ) Der
feit 4A Jahren abwesende Johann Ehemann von lLerbach,nder dessen allenfallsige Leideserben , werden , auf Aussehen des¬
sen Seilenverwandlen , zum Empfang dessen Vermögen « bin¬
nen Jahresfrist anher vorgeladen , unter dem Rechtsnachthcile ,
daß sonst das Vermögen den nächsten Anverwandten , gegen
Sicherheitsleistung , verabfolgt werden soll .

Tauber - Bischofshcim , den 29 . April I 8 i 3.
Großherzogliches Bezirrsamt .

D 0 l l a u e r .

Bischofsheim am hohen Steg . sHd i ktal l a d u n g -1
Johann und Friedrich Roß , von Leuteshcim gebürtig , sind
schon seit 27 Jahre abwesend , ohne daß ihr Äufenlhalt be¬
kannt wäre , oder sie etwas von sich hören ließen .

Auf Verlangen ihrer Anverwandten werden daher dieselben ,oder ihre Lcibeserbea , aufgefordert , sich binnen Jahresfrist
dahier zu melden , und ihr unter Pflegschaft siebendes Ver¬
mögen in Empfang zu nehmen , widrigenfalls dasselbe ihren
nächsten Anverwandte » , gegen Kaution , wird ausgefvlgt
werden .

Bischofsheim am hohen Steg , den 5 . Mai 1818.
Großherzogliches Bezirksamt .

Stößer .

Appenweier . sEdiktallabung . ^ Philipp Sch ei -
bel , Bürgirssohn von Zassenhofen , dermal bald S7 Jahre att ,Hat sich vor beiläufig 38 — 40 Jahren von seiner Heimath ent¬
fernet , und soll damals in KLnigl . Sardinische Militärdienste
.getreten seyn , ohne bis jczt weitere Nachrichten von sich nach
Hause gelangen zu lassen . La nun dessen nächste Anver¬
wandten um Lusfolqung seines bis jezt unter Pflegsckagt ge¬standenen Vermögens bei hiesigem Bezirksamt « eingekommen
find , so wird -. edachtcr Philipp Scheibet , oder dessen et-
» a :gr Nachkvmmensch fr , » nmit öffentlich vorgeladkn , binnen

eines Wahres dahier zu erscheinen, und sein unter Pflegschaft
stehendes Bermögen , bestehend in 1/4 Jauch Acker und uz fl.
2 kr. Geld in Empfang zu nehmen , oder zu gewärtigen , daßer , Scheidet , für verschollen erklärt , und genannte « Der .
mögen , gegen Sicherheitsleistung , seinen muthmaslichen näch¬
sten Anverwandten in fürsorglichen Vefiz und Genuß einge -
räumt werde .

Appenweier , den 24. Apr . 1818.
Großherzogliches Bezirksamt .

Sl ü t t i n g « r.
Eppingen . jsEdiktalladung . f Der seit 18 Jah¬ren abwesende Dietrich Wendling von Adelshofen , oder

dessen allenfallsige Leibeserben , werden hierduich oufgesordert ,
sich binnen Jahresfrist dahier zu melden , und das in unge¬
fähr 50« fl . bestehende Vermögen um so gewisser in Empfaag
zu nehmen , als nach fruchtlosem Umlauf dieser Frist dasselbe,
gegen Sicherheitsleistung , an dessen Anverwandte ausgefvlgt
werden wird .

Eppingen , den 2st. Apr . 1818.
Grvßherzogl . Bad . Amt .

Wi lck e n s .
Eppingen . sEdiktalladung . ) Der vor ungefähr

30 Jahren nach Amerika ausgewcmderte Philipp Lorenz Lauf
von Hilsbach , oder dessen allenfallsige rcchtmasigc Leibeserben ,werden hierdurch aufgefordert , sin , binnen Jahresfrist dahier
zu melden , und das in ungefähr 320 fl . bestehende Vermögen
in Empfang zu nehmen ; indem ansonst , nach Umlauf dieser
Frist , das Vermögen an die Anverwandten , gegen Sicher¬
heitsleistung , ausgefolgt werden wird .

Eppingen , den 16 . April r8i3 -
GrcKherzvglicheS Bezirksamt .

WilckenS .

Eppingen . sMundtodt - Erklärung . I Der Bür¬
ger und Witlwer Friedrich Uhle zu Berwangen ist , wegen
verschwenderischem Lebenswandel , im ersten Grade für mund .
todt erklärt , und ihm der Bürger Martin Uhle daselbst als

. Kurator beigegeben worden ; weswegen Jedermann gewarnt
wird , sich mit demselben , ohne Iuziebung seines Kurators , in
kein rechtsverbindliche « Geschäft , bei Vermeidung der Nichtig¬
keit , einzulassen.

Eppingen , den 15. Mai 1818.
Großherzogliches Bezirksamt .

Wilckens .

sFreiwillige Versteigerung einer Mahlmühle
sa m mt Z u a e h örd e n .) Donnerstags , den 23. Mai 1818,
um 2 Uhr Nachmittags , in dem Gasthaus « zur Rose in Ober -
betschdvrf , im Elsaß , auf Ansuchen der Erben von weil . Da¬
vid N i e d h a m m c r , im Leben gewesenen Müller allda ,
wird durch öffentliche und freiwillig « Versteigerung dem L - zt-
und Meistbietende » eigenthümUch verkauft und zugeschlagen
werden :

Eine zweistöckige Behausung , sammt Scheuer , Stallun¬
gen , Schopf und Kvchgartcn ; ferner eine Mahlmühle mit
drei Gängen , Hanfreibc und Lohmühle , die Sreinmühle
genannt , sammt dem dazu gehörigen Mühlgeschirr , im
Ganzen ungefähr 2ü Ares liaitend , wozu noch « ine Wiese
gehört , Gewand in den M.Lr: ber Matten , im Wildgerött ,
ungefähr 42 Ares haltend , alles im Oderbetschdörfer Bann
gelegen .

Die Liebhaber können die Bedwgnisse der Versteigerung
bei Handelsmann Fischer in Bühl einsehen.

Hemberger , Notar .


	[Seite]
	[Seite]
	[Seite]
	[Seite]

